
Für wen ist das Konzept?  
 
Methodisches Vorgehen 
 
 Anhand konkreter Gesprächssituationen 

werden die Interventionen und Fertigkeiten 

vorgestellt und durch Übungen und 

Simulationen eingeübt. Theoretische 

Grundlagen und Hintergrundwissen 

(rechtliche Aspekte, Suchtentwicklung) 

werden in Form von kurzen Theorie-Inputs 

und durch Begleitmaterialien vermittelt.  

 
Für wen ist das Konzept geeignet? 

Für Mitarbeiter*innen 

 in Schulen, 

 in der Jugendarbeit, 

 in den Einrichtungen der Jugendhilfe, 

 im Ausbildungsbereich 

 in der Arbeitsvermittlung 

 in der medizinischen Grundversorgung, 

 In den Einrichtungen der 

Behindertenhilfe, 

 

die vor der Frage stehen, wie sie bei einem 

beobachteten möglicherweise riskanten 

(Konsum) Verhalten angemessen reagieren 

können. 
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Motivierende Kurzintervention 

 

Wann und Wo findet die MOVE-

Fortbildung statt? 

Infoladen „Aufwärts“  

Gerichtsstraße 34,  57537 Wis-

sen/Sieg 

20.11.2019 - 22.11.2019  

Jeweils 09.00 - 16.00 Uhr 

 

Unkostenbeitrag für Fortbildungs-

mappe, Getränke, Gebäck, Mittag-

essen und Zertifikat 50,00 € 



Das Konzept der MOtivierenden KurzinterVEnti-

on bietet ein Instrumentarium für eine der Le-

benswelt angemessene Konsumentenberatung. 

Dort, wo diejenige/derjenige sich ohnehin auf-

hält, mitten im Alltag – durch ihre Bezugsperso-

nen. MOVE kann eine Alternative zu bestehen-

den Beratungsangeboten sein oder aber diesen 

vorgeschaltet.  

 

Kurz und gut  

Das Konzept von MOVE stützt sich auf interna-

tionale Erfahrungen mit Kurzinterventionen: 

Kurze Beratungsgespräche sind mit dem Effekt 

von langfristigen Interventionen durchaus ver-

gleichbar und manchmal sogar vorzuziehen. 

Attraktiv für die Beratung sind sie vor allem 

dadurch, dass sie in unterschiedlichen Situatio-

nen – auch „zwischen Tür und Angel“ – stattfin-

den können. 

 

Veränderung ist ein Prozess 

MOVE versteht sowohl das Konsumverhal-

ten als auch dessen Veränderung als einen dy-

namischen Prozess, der in verschiedene Stadi-

en eingeteilt werden kann (Stadien der Verhal-

tensänderung nach Prochaska und Di-

Clemente). MOVE beobachtet den Prozess und 

stimmt die jeweiligen Interventionen darauf ab. 

 

 

 

 
 

 

 

Konzeptentwicklung 

g!nko Stiftung für Prävention 

www.move-trainings.de · www.ginko-stiftung.de 

Auffällige Jugendliche und Er-

wachsene 

Erfahrungen mit Alkohol und illegalen Drogen 

und auch Verhaltensauffälligkeiten wie exzes-

siver Medienkonsum oder Glücksspiel gehö-

ren bei einem großen Teil der Jugendlichen 

und bei vielen Erwachsenen zum Alltag.  

 

Riskant konsumierenden Personen und sol-

che, die sich riskant verhalten, benötigen an-

gemessene Rückmeldung und Unterstützung, 

um eine mögliche Entwicklung in Richtung 

Schädigung und Abhängigkeit zu vermeiden.  

 

Solange keine schwerwiegenden Folgeproble-

me auftreten, definieren sich die riskant kon-

sumierenden Menschen in der Regel nicht als 

suchtgefährdet. Sie nutzen freiwillig kaum die 

bestehenden institutionellen Beratungsange-

bote.  

 

Wie ist der Ablauf?                                       

 

Die 12 Einheiten à 90 Minuten benötigen ins-

gesamt drei Tage, die bedarfsgerecht aufge-

teilt werden. 

Motivation stärken 

Ein zentrales Stichwort ist Motivation. Den the-

oretischen Hintergrund bilden die Prinzipien 

der Motivierenden Gesprächsführung nach Mil-

ler und Rollnick.  

MOVE stellt die Frage, wie motiviert der/die 

jenige ist, sich mit dem eigenen Konsumverhal-

ten und dessen Risiken auseinander zu setzen 

und zu verändern.  

Um auf die Situation desjenigen einzugehen, 

ist eine empathische, respektvolle und sachli-

che Gesprächshaltung wesentliche Vorausset-

zung.  

 MOVE gibt kurze Denkanstöße und 

geht offen mit Ambivalenzen um.  

 MOVE will die Motivation zur Verände-

rung entfalten und stärken, gemeinsam 

mit dem Betroffenen Ziele formulieren 

und ggf. konkrete Schritte vereinbaren.  

 MOVE will dazu beitragen, die Kom-

munikation über Konsumverhalten zwi-

schen Kontaktpersonen und Verhaltens-

auffälligen zu verbessern und eine pro-

fessionelle Gesprächshaltung zu stärken. 


